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Einleitung

Material und Methoden Ergebnisse

Zusammenfassung

Die weltweit an SpargelauftretendenWurzel-, Kronen- und Stängelfäulen(Abb. 1) werden von
bodenbürtigen phytopathogenen Pilzen, vor allem aus der Gattung Fusarium (Abb. 2)
hervorgerufenund können in der DauerkulturSpargelzu hohen Ertragseinbußenführen. Eine
MöglichkeitzurbiologischenKontrolleist der EinsatzvonαǇƭŀƴǘgrowth-promotingrhizobacteriaά
(PGPR),welche in der Lagesind die Nährstoffversorgungvon Pflanzenzu verbessernund die
Besiedlung mit Pathogenen zu reduzieren. Erste Ergebnisseaus einem Freilandversuch
insbesondere zur endophytischen Besiedelungder Jungpflanzenund zum Einfluss einer
Behandlungmit PGPRauf dasPflanzenwachstumwerdenvorgestellt.

Freilandversuch:
EineSpargel-Nachbauflächeund eine Raps-Vorfrucht-Fläche
(beide ca. 400 m2) sind im März 2009 mit einjährigen
Spargeljungpflanzender SorteRAVELbepflanztworden.
Die Pflanzen wurden mit Suspensionen(B. amylolique-
faciens: 4x107 cfu/ml, E. radicinicitans: 5x108 cfu/ml)
behandeltdurch a) 10-minütigesTauchender Wurzelnvor
dem Auspflanzen, b) eine Gießbehandlung nach der
Pflanzungoder c) eineKombinationbeiderBehandlungen. Es
wurden jeweils 100 Pflanzen/Variantebehandelt und in 4
Wiederholungená 25Pflanzenausgepflanzt(Abb. 3).

Evaluierungder Pilzbesiedelungvon Spargeljungpflanzen:
Zur Ermittlung der Pilzbesiedelungder Wurzeln von Jung-
pflanzen wurden drei Wurzelstückepro Pflanzekronennah
entnommen, oberflächendesinfiziertund auf Nährmedium
ausgelegt. Nach einer 10-tägigen Inkubation erfolgten eine
lichtmikroskopischeBonitur und eine Artdeterminierungdes
Pilzauswuchsesauf morphologischerBasis(Abb. 4).

Plantgrowth-promotingrhizobacteria(PGPR),wie Bacillusamyloliquefaciensund
Enterobacter radicincitans können das Pflanzenwachstumfördern und eine
antagonistischeWirkungaufweisen. Im RahmeneinesFreilandversucheswurden
2009einjährigeSpargeljungpflanzenauf einer Spargel-Nachbauflächeund einer
Raps-Vorfruchtflächegepflanztund mit den jeweiligen Bakteriensuspensionen
behandelt. Eine Auswertungnach der ersten Vegetationsperiodezeigte keine
Unterschiedezwischenden Applikationsartenund den eingesetztenBakterien
innerhalb einer Fläche. Die Spargelpflanzenauf der Nachbau-Fläche wiesen

jedoch signifikant weniger Triebe und geringere Trockenmassenauf, was
vermutlich auf die Vorfrucht Spargelzurückzu führen ist. Zusätzlichwurde der
Pilzstatusvon 100 Pflanzenvor der Pflanzungermittelt. Esbestätigtesich,dass
schonJungpflanzenmit Fusariumspp. kontaminiert sein können. So waren 90
dieser Spargelpflanzenmit einem bzw. bis zu sechs verschiedenenPilzen
kontaminiert; 44 der 100 Pflanzenwaren mit Fusariumspp., insbesondereF.
oxysporumund F. redolensbesiedelt,wobei deren Pathogenitätnoch überprüft
werdenmuss.

Dankenswerterweise dürfen wir unsere Arbeiten ςseit Beginn der Großbaumaßnahmen an unserem Gebäude ςam Julius-Kühn-Institut in Dahlem durchführen und haben dort unseren 
vorübergehenden Sitz.
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Abb. 5: Triebanzahl(a) und Trockenmasse(b) der einzelnenPGPR-Behandlungsvariantenam Endeder ersten Vegetationsperiode(verschiedene
BuchstabenkennzeichnensignifikanteUnterschiede)

Abb. 6: AnteilpilzinfizierterSpargelpflanzen(a)undArtenspektrumFusariumspp. (b)ann = 100Spargelpflanzenvor der Pflanzung
(F. oxy.: F. oxysporum, F. red.: F. redolens)

Freilandversuch:
Die Spargelpflanzenauf der Nachbauflächewiesen im Herbst 2009 signifikant weniger Triebe,
sowie eine niedrigere Trockenmasseauf als diejenigen auf der Raps-Vorfruchtfläche. Diese
Unterschiedesind auf die mit dem SpargelnachbaueinhergehendenAkkumulationvon Fusarium
spp. im Boden zurückzuführen. Zwischen den BehandlungsvariantenςPGPRsowie den
Applikationsmethoden- ließensichhingegenkeineUnterschiedezu den unbehandeltenKontroll-
pflanzenerkennen(Abb.5).

Evaluierungder Pilzbesiedelungvon Spargeljungpflanzen:
90 von100SpargeljungpflanzenwieseneineKontaminationder Wurzelmit Pilzenauf. DieWurzeln
waren dabeimit ein bis zu sechsPilzartenbesiedelt(Abb. 6a). An 44 Pflanzenwar eine Infektion
mit Fusariumspp. festzustellen. Mischbesiedelungendurch F. oxysporumund sonstigePilzarten
(26 Pflanzen)sowie F. redolensmit anderen Pilzarten(5 Pflanzen)traten ebensoauf wie eine
alleinigeKontaminationmit F. oxysporum(6 Pflanzen)oderF. redolens(1 Pflanze)(Abb. 6b).

Abb. 3: Spargelanlage(a)und Versuchsdesign(b) auf der Raps-Vorfrucht-Fläche desVer-
suchsfeldesin Berlin-Dahlem(T & G: Tauchen& Gießen,T: Tauchen,G: Gießen,
ubh.: unbehandelt; mit vier Wdh. a-d)

Abb. 4: Schemader Entnahmeder Wurzelprobenzur Bestimmungder Pilzbesiedlung
von Spargeljungpflanzen(a) und ausgelegteSegmenteeiner Wurzelprobeauf
NährmediumnachsechstägigerInkubation(b)
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Abb. 1:  Fusariumspp. induzierte 
Wurzel- und Kronenfäule an einer
Spargeljungpflanze
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Abb. 2: Fusariumspp.
a) F. oxysporum    b) F. redolens     c)F. proliferatum
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